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Gemeindekanzlei

M A G .  I N G E  S C H A N D L 
K U R A T O R I N

Pfarrgemeinde Pöttelsdorf 

und Tochtergemeinde 

 Walbersdorf-Mattersburg 

Tel. 0699 / 192 05 531

Evangelisches Bethaus 

 Walbersdorf

Hauptstraße 49

7210 Walbersdorf

B R I G I T T E  S C H W E I G E R 
K U R A T O R I N

Tochtergemeinde 

Bad Sauerbrunn 

Tel. 0699 / 188 77 112

Evangelische Kirche 

Bad Sauerbrunn

Schubertallee 6 

7202 Bad Sauerbrunn

M A G .  I N G A  P Ö T T S C H A C H E R 
K U R A T O R I N

Muttergemeinde 

Pöttelsdorf 

Tel. 0699 / 819 28 557

Evangelische Kirche 

 Pöttelsdorf

Hauptstraße 46 

7025 Pöttelsdorf

F Ü R  E I N  G E S P R Ä C H  B I T T E N  W I R  U M  E I N E  T E R M I N V E R E I N B A R U N G

P F A R R E R 
M A G .  A N D R E A S  H A N K E M E I E R

Tel. 0699 / 188 78 162

G E M E I N D E S E K R E T Ä R I N 
K A R I N  S P I E S

Tel. 0699 / 188 77 112

 
S C H A T Z M E I S T E R I N  
K A T A R I N A  Z A P U L A

Tel. 0699/11 33 06 03

H A U P T S T R A S S E  4 6 ,  7 0 2 5  P Ö T T E L S D O R F 
T E L E F O N :  0 6 9 9  /  1 8 8  7 7  1 1 2

E-Mail: pg.poettelsdorf@evang.at 

Webseite: www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at

Konto der  

Pfarrgemeinde: IBAN: AT30 3300 0000 0320 0102

Kanzleistunden: 

Dienstag 08:30 bis 11:30 Uhr 

Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr 

Freier Tag des Pfarrers:  Montag

https://www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
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L I E B E  G E M E I N D E G L I E D E R !

Singen  
Im Advent freue ich mich immer wieder 

über den Lobgesang der Maria (Lk 1,46-55):  

Meine Seele erhebt den Herrn, und mein Geist 

freuet sich Gottes, meines Heilandes; denn er 

hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. 

Siehe, von nun an werden mich selig preisen 

alle Kindeskinder. Denn er hat große Dinge an 

mir getan, der da mächtig ist und dessen Name 

heilig ist. Gott schaut auf die einfachen 

Menschen. Er hört, was sie brauchen. Gott 

verwandelt. Gott macht das Kleine groß! So 

beschreiben diese Verse das Geschehen von 

Jesu Geburt. Sie zeigen die große Bewegung 

von Weihnachten.

Ich nenne wie viele andere diesen Text 

immer den Lobgesang der Maria. Diese 

Bibelverse werden auch in der ersten 

Christenheit als Hymnus gesungen worden 

sein, obwohl Lukas schreibt, dass Maria 

diesen Text sprach. Denn die Freude, das 

Lob, das Preisen geschieht viel besser mit 

Musik. Musik ist die Sprache des Herzens. 

Deshalb gibt es in der Adventszeit so viele 

Lieder, die unsere Herzen erwärmen. 

 

Singen gehört zur Kirche. Mit unseren 

Chören haben wir eine lange Tradition des 

Gesangs in unserer Gemeinde. Mir wird 

noch oft erzählt vom Frauenchor und wie 

Direktor Posch mit ihnen gesungen hat, ob-

wohl es den Chor schon lange nicht mehr 

gibt. Unser Männergesangsverein ist der 

älteste Chor im Burgenland. Allerdings 

wären neue Sänger für ihn wichtig. Im 

Advent wird er ein zweites Konzert in 

diesem Jahr geben. Ein großes Konzert 

mit unserem burgenländischen sowie dem 

niederösterreichischen Diözesanchor und 

den LieSinges aus Liesing und den Amici 

Musici hatten wir im November genießen 

können. Und im Februar bietet Fabio Lahass 

einen Liederabend und einen Sing-Work-

shop an. Ich würde mich freuen, wenn wir 

mit jüngeren Personen in einem Singkreis 

schwungvolle Lieder singen können. Denn 

Singen macht Spaß. Besonders jetzt im 

Advent und zu Weihnachten.

Ich wünsche allen eine gesegnete Advents-

zeit und frohe Weihnachten!

Euer Pfarrer Andreas Hankemeier



Lebensbewegungen

W I R  T R A U E R N  U M

Helmuth Stöger
aus Pöttelsdorf

Reinhard Stöger 
aus Pöttelsdorf

Isolde Cziegler
aus Pöttelsdorf

JohannFürsatz
aus Pöttelsdorf

Ernst Schuber
aus Pöttelsdorf

W I R  F R E U E N  U N S  Ü B E R  D I E  T A U F E  V O N

Zoe Eder
aus Drassburg

Laura Jaklitsch
aus Hirm

Emilia Herz
aus Hirm

Lucas Grandits
aus Neudörfl

Programm

3.12.2023, 15.00 Uhr   Offizieller Auftakt des „100 Jahr Jubiläums“ 

Familiengottesdienst mit Bischof Chalupka 

in der Evang. Kirche Zurndorf

7.-9.12.23     Synode und Generalsynode  

der Evang. Kirche in Österreich in Eisenstadt

13.4.2024     Gesamtburgenländischer  Frauentag 

Thema: „Gut behütet“ in Gols

20.5.2024     Pfingstmontag Fernsehgottesdienst aus 

der Evang. Kirche in Oberschützen

Aktuelles

Unsere neuen Konfis

Zu Erntedank haben sich unsere sieben neuen 

Konfirmanden vorgestellt. Es sind Jana Bogner, 

Esther Eitler, Samuel Gneist, Emma Pitters, 

Chiara und Giulia Wilfinger sowie Jannik-Noah 

Wukovits.
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Neue Gemeindevertretung — Neue Herausforderungen

Wenn man die letzten Jahre Revue 

passieren lässt, dann hatten die Ver-

antwortlichen unserer Pfarrgemeinde so 

manche Herausforderungen zu meistern: 

sei es die Suche nach einem Pfarrer, 

Kirchenrenovierung, Turmsanierung, 

Orgelrenovierung, Pandemie, Inflations-

anpassung des Kirchenbeitrages, steter 

Rückgang an Gemeindegliedern und 

Gottesdienstbesucher*innen, etc.. 

Ausgehend von den finanziellen Eng-

pässen unserer Kirche können in den 

nächsten Jahren nicht mehr alle durch 

Pensionierung freiwerdende Pfarr-

stellen nachbesetzt werden, was eine 

große Herausforderung für die nächsten 

Jahre darstellt. Das bedeutet auch, dass 

wir in der Region künftig verstärkt zu-

sammenarbeiten müssen. 

Region bedeutet in diesem Zusammen-

hang Mörbisch, Rust, Eisenstadt- 

Neufeld, Pöttelsdorf und Loipersbach 

und somit alle politischen Ge-

meinden der Bezirke Eisenstadt und 

Mattersburg. Der aktuelle Stellenplan 

der Superintendenz Burgenland sieht für 

diese 5 Pfarrgemeinden 3,5 Stellen d.h. 

Pfarrer*innen vor. 

Daraus ergibt sich, dass wir ausgehend 

von unseren Stärken und Schwächen 

in den nächsten Jahren neue Formen 

der Zusammenarbeit innerhalb der 

Region entwickeln werden müssen. Von 

manchem werden wir uns in Zukunft 

daher verabschieden müssen, manches 

werden wir verstärken und einiges 

werden wird neu zu überlegen und auf-

zubauen sein. 

Wahrscheinlich stellen sich jetzt für 

Sie auch viele Fragen. An diesem Punkt 

stehen auch wir als neu gewählte Ver-

antwortliche in unserer Pfarrgemeinde. 

Wie diese Zusammenarbeit am Ende 

des Tages konkret aussehen wird, 

wissen wir noch nicht, aber wir werden 

uns der Verantwortung stellen und in 

den nächsten 6 Jahren an tragfähigen 

Lösungen arbeiten. 

Das können wir aber nicht alleine, 

sondern dazu braucht es einerseits 

Ihr Vertrauen in unsere Arbeit als Ge-

meindevertretungen und andererseits 

auch die Unterstützung als gesamte Ge-

meinde, die zusammenkommt und Ge-

meinschaft im Gebet und im Feiern lebt. 

Neue Wege zu gehen, ist nicht einfach, 

aber alternativlos! 

Bei all dem soll unser Denken und 

Handeln bestimmt sein von der Jahres-

losung 2024: Alles, was ihr tut, geschehe 

in Liebe.

Ihre Pfarrgemeindekuratorin 
Inge Schandl



Burgenländerkipferl

Wir haben uns hier, auf dieser Seite, 

immer gefreut aufs Backen mit Gerti. 

Dieses Mal, liebe Gerti, möchte ich mich 

bei Dir bedanken für deinen Einsatz 

für und in unserer Gemeinde, in dieser 

Periode die dem Ende zugeht, für Deine 

Ideen und Deine Rezepte, die Du mit uns 

geteilt hast.

Statt „mit Gerti“ werde ich dieses Mal 

für Gerti backen. 

Ich widme Dir als „Zuagroaste“ dieses 

typische Burgenlandrezept, das mich 

mehrere Versuche gekostet hat, bis ich 

es perfektionierte. 

Liebe Gerti, liebe Bäckerinnen und Bäcker! 
Ich wünsche euch eine schöne Weihnachts-
zeit und gutes Gelingen beim Nachbacken.
Bibi

Backen für Gerti

U N D  N U N  Z U M  R E Z E P T :

Zutaten:

Für den Germteig, kalt

  400 g Mehl

  30 g Germ

 2 EL Zucker

  ⅛ l kalte Milch

  3 Stk. Dotter

  250 g flüssige 

Butter

  1 Prise Salz

Für die Fülle

  3 Stk. Eiklar

  300 g geriebene 

Haselnüsse  

(Walnüsse oder 

Mandeln)

  250 g ZuckerZubereitung:

1. Alle Zutaten für den Teig in einer Rühr-

maschine zu einem geschmeidigen Teig 

zubereiten. Sollte es zu weich sein, noch 

etwas Mehl einarbeiten. Den Teig nicht 

gehen lassen. 

GANZ WICHTIG: Es ist ein kalter Germ-

teig, deshalb nur kalte Milch verwenden!

2. Den Teig in 3 Teile teilen. Den ersten 

Teil ca. 3 – 4 mm dick ausrollen.

3. Eiklar aufschlagen, Zucker dazu mischen.

4. Auf den ausgerollten Teig zuerst 1/3 

Eischneemasse verteilen (am oberen 

Ende etwas Platz lassen, sonst quillt die 

Füllung heraus) und dann 1/3 der ge-

mahlenen Nüsse darauf verteilen.

5. Den Teig von einer Seite her einrollen, 

sodass eine Rolle entsteht.  

Von dieser Rolle mit einem Trinkglas Halb-

monde ausstechen und auf ein mit Back-

papier ausgelegtes Backblech legen. 

Die Halbmonde bei 180 Grad im vor-

geheizten Rohr ca. 20 Minuten backen 

(sie sollen leichte Farbe bekommen).

6. Mit den restlichen Teig-

teilen gleich verfahren.

7. Vor dem Servieren mit Staub-

zucker bestreuen.



Bibi 
denkt...
Bibi 
denkt...
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V E R Ä N D E R U N G  Z U  W E I H N A C H T E N : 

Den Mut zum Neuen finden 

Es steht wieder vor der Tür. Das Fest 

der Feste. Das Fest, an dem alles gut 

wird: das Essen, der Christbaum, die 

Geschenke, die glückliche Familie. Alle 

Jahre wieder. Am besten genau so, wie 

wir es immer gemacht haben. 

Kekse backen, Punschen gehen, Advent-

kranz, Vanillekipferl, Weihnachtsgans, 

Glühwein, Weihnachtslieder und Ge-

schenke. Weil wir es immer schon so ge-

macht haben! Passt das aber wirklich so? 

Für mich ja. Gewohnheit nennt sich das.

Ich habe Dinge getan in der Annahme, 

dass es sich so gehört — weil es eben 

immer schon so war. Ein paar Jahre habe 

ich hier meine Gedanken mit euch ge-

teilt, über Dinge, die mich beschäftigt 

haben. Diese Zeitung mitgestaltet mit 

der Überzeugung, dass sie genauso 

ausschauen soll. Soll ich das jetzt aus 

der Hand geben? Ich habe lange nach-

gedacht.

Die Kirche muss beständig reformiert 

werden! Wir Menschen auch!

Veränderungen im Leben, neue Teams 

und jüngere Generationen brauchen 

zum Gedeihen geänderte Rahmen-

bedingungen, statt krampfhaftem Fest-

halten am bisher Gewesenen. Die neuen 

Gemeindevertreter*innen sind unsere 

Hoffnung, dass jede Krise gemeistert 

wird.

Was braucht man am Anfang von etwas 

Neuem? Platz! Platz für konstruktive 

Diskussionen, Raum für die Ver-

wirklichung von Ideen und persönliche 

Entfaltungsmöglichkeiten. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen 

frohe Weihnachten mit allem was dazu 

gehört und freue mich in Zukunft auf 

neue Namen und neue Gedanken auf 

dieser Seite.

Ihre Bibi



Im Oktober haben wir unsere neue Gemeinde-

vertretung gewählt. Wir sind als Gemeinde sehr 

dankbar, dass sich 45 Frauen und Männer der 

Wahl gestellt haben, und freuen uns für jede 

Stimme, die abgegeben wurde — ob vor Ort oder 

per Briefwahl. 

Jede*r Gemeindevertreter*in prägt die neue Ge-

meindevertretung auf individuelle Weise.

Die neue Gemeindevertretung in unseren Teil-

gemeinden wie auch in der Pfarrgemeinde hat 

sich konstituiert und das Presbyterium gewählt. 

Viele alte und neue Gesichter sind in diesen 

Gremien zu finden die jetzt auch mitbestimmen 

können, wohin sich unsere Gemeinde in Zu-

kunft entwickeln wird. 

Aktuelles
Neuer Wein gehört in neue Schläuche

( M K  2 , 2 2 )

GV Muttergemeinde

von links nach rechts: 

Christl Scharl, Heinz Neuberger, 

Elizabeth Farkas-Hausmann, 

Hannes Pöttschacher, Tanja 

Kurz, Isabella Bokor, Andreas 

Hankemeier, Inga Pöttschacher, 

Sonja Hankemeier, Melanie 

Pöttschacher, Manuela Mörz, 

Horst Knabl. 

Nicht im Bild sind Eva Csokay, 

Marion Happel, Renate Piller 

und Roland Jakob.

Im Presbyterium der Muttergemeinde sind 

Inga Pöttschacher, Melanie Mörz, Melanie 

Pöttschacher, Eva Csokay,, Horst Knabl, Andreas 

Hankemeier.
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GV Bad Sauerbrunn
Vordere Reihe vlnr: Alexander 

Jakob, Michael Forstner, 

Brigitte Schweiger, Marika 

Cernek, Andreas Hankemeier, 

Hermine Steiner, Marianne 

Flechl, Caroline Steiner

Hintere Reihe vlnr: Wolfgang 

Jakob, Eva Konrad, Gerda 

Haffer-Hochrainer, Clara Lang, 

Katharina Giesswein, Kirstin 

Eckhardt, Reinhard Zipfel

Nicht im Bild ist Katarina 

Zapula.

Im Presbyterium der Tochtergemeinde Bad Sauerbrunn sind Brigitte Schweiger, Eva Konrad, Kristin 

Eckhardt, Katarina Zapula, Wolfgang Jakob, Andreas Hankemeier.

GV Walbersdorf-
Mattersburg

Vordere Reihe vlnr: Peter Posch, 

Silvia Picallo, Inge Scahndl, 

Sybille Wohlmuth-Strobl, Ilse 

Berks, Andreas Hankemeier

Hintere Reihe vlnr: 

Margarethe Wlaschitz, Hannes 

Schiebendrein, Andreas Feiler, 

Otto Pöttschacher, Hubert Lang, 

Manuela Fischer-Jakob, Norbert 

Schandl. 

Nicht im Bild sind Christine Draxler, Melanie Salamon und Erik Schuber. 

Im Presbyterium der Tochtergemeinde Walbersdorf-Mattersburg sind: Inge Schandl, Silvia Picallo, 

Ilse Berks, Sybille Wohlmuth-Strobl, Peter Posch, Andreas Hankemeier.



Only4Kids
HAnnah macht mit Dir eine Weihnachtskrippe

D U  B R A U C H S T :

  6er Eierkarton 

  2 × Holzkugel mit Gesicht 

  1 × Holzkegel für Jesuskind

  Filz oder Stoffreste

  Acrylfarben

  Glitzerpulver

  Sternenaufkleber

  Heißkleber

  Pinsel

  Einen Schaschlik-Spieß

  Etwas Stroh

1. Verbinde seitlich noch 
mit den Schaschlik-
Spieß beide Teile und 
fertig ist die Krippe.

1. Wickle das Jesus-
kind in ein Tuch und 
lege es in die Krippe.1. Lege rundherum Stroh ein.

1. Gestalte mit Filz oder 
Stoff den Umhang und 
die Kopfbedeckung.

1. Bemale die „Spitzen“ an 
der unteren Innenseite und 
klebe die Köpfe drauf.

1. Die Innenseite des Deckels 
bemale auch mit Blau, 
streue Glitzer drüber 
und klebe die Sterne.

1. Bemale den Deckel des 
Kartons von außen mit 
blauer Farbe und den 
Unterteil mit Farbe nach 
deiner Wahl und lasse 
alles gut trocken.

Ich bin Hannah Böck und besuche die erste 

Klasse der Volksschule Bad Sauerbrunn. 

Diese Krippe habe ich für meine Oma 

gebastelt. Versuche diese nachzu-

machen. Deine Oma wird sich sicher 

über so ein Geschenk freuen.
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Im Zentrum des Gottesdienstes steht der 

Epheserbrief Kapitel 4, 1-6 mit dem Thema 

„Ich bitte euch … ertragt einander in Liebe.“ 

Große Worte, die angesichts des in Palästina 

herrschenden Konflikts im 

ersten Moment weltfremd 

wirken. Wie mögen die 

palästinensischen Chris-

tinnen dieses Thema für 

sich ausgedeutet haben? 

Ein Bild, das im Gottes-

dienst aufgegriffen wird, 

ist der Ölbaum. Ein Zeichen 

für den Ursprungsort des 

Christentums und, als Brücke in unsere Gegen-

wart, ein Verweis auf die typischen, zum Teil 

sehr alten Olivenbäume in palästinensischen 

Gebieten, die seit Jahrhunderten Früchte tragen.

Frauenarbeit
Weltgebetstag 2024 Palästina 

„ . . . . . . D U R C H  D A S  B A N D  D E S  F R I E D E N S “

Regionale Vorbereitungsabende:

D A T U M O R T R E F E R E N T I N N E N
Di, 9.1.2024, 
18:30 Uhr

Gols, Evang. Gemeindezentrum 
7122 Gols, Dr.Martin Luther Platz 1

Christa Fraunschiel
7332 Kalkgruben, kfb
Walpurga Wukovits
7344 Stoob, efa-B

Mi, 10.1.2024, 
18:30 Uhr

Mattersburg, r.k. Kirche, 
7210 Mattersburg, Hauptstraße 15

Di, 9.1.2024 
19:00 Uhr

Eltendorf, Evang. Gemeindesaal,  
7562 Eltendorf, Kirchenstraße 14

Ella Györög
7423 Pinkafeld, kfb
Gertraud Rusche
7423 Pinkafeld, efa-B

Mi, 10.1.2024, 
19:00 Uhr

Großpetersdorf, r.k. Pfarrheim
7503 Großpetersdorf, Hauptplatz 11

Sa 3.2.2024, 
14:00 Uhr

WGT-Vorbereitung online, Videokonferenz 
Anmeldung bitte bei w.wukovits@gmx.at

Du Gott des Friedens, 

in unserer Fassungslosigkeit und Sorge kommen wir zu dir. 

Unsere Gedanken und Gebete sind bei den von Krieg, Gewalt und Terror 

betroffenen Menschen im Nahen Osten.

Wir legen alle Menschen aus Israel und Palästina in deine Hand, Gott.

Wir beten, dass Versöhnung den Hass besiegt, 

Friede den Krieg bezwingt, 

Hoffnung die Verzweiflung überwindet. 

Und dass sich deine Pläne des Friedens erfüllen.

Lasst uns gehen und für Frieden und Gerechtigkeit eintreten. 

Dazu segne uns Gott: 

Gott segne und behüte uns, 

Gott lasse ihr Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig, 

Gott erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden.

Gebet zum 
Weltgebetstag



Rückblick
Kirche Kunterbunt am 23.9.2023

Erntedankfest am 8.10.2023

Konzert Diözesanchor Klangfarben am 5.11.2023

Kirche Kunterbunt mit Lichterumzug am 11.11.2023
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Vorfreude
In seinem Namen

S I N G - W O R K S H O P  M I T  F A B I O  L A H A S S

Fabio Lahass vereint brasilianische Fröhlich-

keit und evangelische Freiheit. Er begann seine 

musikalische Ausbildung bei der Evangelischen 

Kirche in Santa Maria de Jetibá -ES, Brasilien. 

2016 zog er nach Sao Paulo, wo er Musik-

pädagogik, Klavier und Gesang studierte und 

erfolgreich abschloss. Neben dem Studium 

arbeitete er als Kantor bei der Cantareira Ge-

meinde von der IECLB (Evangelische Kirche) in 

Sao Paulo.

Im Oktober 2021 begann Fabio das Studium 

Chordirigieren an der Universität für Musik und 

Darstellende Kunst Wien. Auch hier ist er neben 

dem Studium nicht untätig. Er ist Dirigent und 

Organist in der Evangelischen Weinbergkirche 

in Wien, Dirigent im Gospelpower-Chor Wien, 

bereichert mit seiner Stimme als Tenor den 

Arnold Schönbergchor und unterstützt Chor-

projekte mit seiner Erfahrung, ansteckender 

Fröhlichkeit und Demut in seinen Talenten.

I N  S E I N E M

Fabio Lahass aus Brasilien leitet unser
Projekt nicht nur mit seinem Talent als

Chorleiter, sondern auch mit seinem Charme
und seiner Begeisterung.

anschließend 18.00 Uhr 
M e e t & P r a y  

Evangelische Kirche Pöttelsdorf

Wir singen gemeinsam zu
unserer und zu Gottes Freude.
Alt und Jung,
bekannte und neue Lieder.

NAMEN

 Alte Schule Pöttelsdorf

1 0 : 3 0  –  1 8 : 0 0  U H R3 .  F E B R U A R  2 0 2 4

Sing-Workshop

Herzliche Einladung zum 

KIrchenKaffee
am Samstag, 
2. Dezember 2023
um 13:30 Uhr 
im Evang. Bethaus, 
Hauptstraße 49 in Walbersdorf
mit Mehlspeisen 
und Weihnachtskeksen

  Auf euren Besuch 
freut sich der 

Evang. Frauenkreis 
Walbersdorf



Termine
Alte Schule Pöttelsdorf

K O N Z E R T  M Ä N N E R G E S A N G S V E R E I N 
P Ö T T E L S D O R F

Sonntag,  3. Dezember 2023

 14:00 Uhr

A N S C H L I E S S E N D  K I R C H E N K A F F E E  
D E R  M U T T E R G E M E I N D E

Sonntag,  3. Dezember 2023

 15:00 Uhr

A D V E N T B E S I N N U N G

Mittwoch, 6. Dezember 2023

Mittwoch, 13. Dezember 2023

Mittwoch, 20. Dezember 2023

 jeweils um 17:00 Uhr

Evangelische Kirche Bad Sauerbrunn
S I N G E N  U N D  H Ö R E N  I M  A D V E N T

Sonntag,  10. Dezember 2023

jeweils um 16:00 Uhr

Evangelische Kirche PÖttelsdorf
L I E D E R A B E N D  M I T  F A B I O  L A H A S S

Freitag,  2. Februar 2024

19:00 Uhr (Eintritt freie Spende)

Bethaus, Walbersdorf
P A S S I O N S A N D A C H T

Mittwoch,  21. Februar 2024

Mittwoch, 28. Februar 2024

Mittwoch, 6. März 2024

Mittwoch, 13. März 2024

Mittwoch, 20. März 2024

jeweils um 18:30 Uhr



Licht von Bethlehem 

Das Friedenslicht von Bethlehem gibt es  

in der Evangelischen Kirche Pöttelsdorf  

am Heiligen Abend  

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
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Unsere Gottesdienste
DEZEMBER

Sa,2.12.2023
18:00 Uhr

Pöttelsdorf
M E E T  &  P R A Y

So,3.12.2023
09:30 Uhr

Bad Sauerbrunn
1 .  A D V E N T

So,10.12.2023
09:30 Uhr
Pöttelsdorf
2 .  A D V E N T

So,17.12.2023
09:30 Uhr

Walbersdorf
3 .  A D V E N T 

K R I P P E N S P I E L

So,24.12.2023
15:00 Uhr

Pöttelsdorf
K I N D E R A N D A C H T

So,24.12.2023
H E I L I G E R  A B E N D

16:30 Uhr
Bad Sauerbrunn

18:00 Uhr
Pöttelsdorf

Mo,25.12.2023
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

C H R I S T F E S T  
M I T  A B E N D M A H L

Di,26.12.2023
S T E P H A N I T A G  

M I T  A B E N D M A H L

09:30 Uhr
Bad Sauerbrunn

10:00 Uhr
Walbersdorf

So,31.12.2023
17:00 Uhr

Pöttelsdorf
S I L V E S T E R

JANUAR
Mo,1.1.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

N E U J A H R

Sa,6.1.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,7.1.2024
09:30 Uhr

Bad Sauerbrunn

So,14.1.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

Sa,20.1.2024
09:30 Uhr
Neudörfl

Ö K U M E N .  G D  
Z U R  W O C H E  D E R 

E I N H E I T

So,21.1.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,28.1.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

FEBRUAR
Sa,3.2.2024
18.00 Uhr

Pöttelsdorf
M E E T  &  P R A Y

So,4.2.2024
09:30 Uhr

Bad Sauerbrunn

So,11.2.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,18.2.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,25.2.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

MÄRZ
Fr,1.3.2024

Ö K U M . 
W E L T G E B E T S T A G 

D E R  F R A U E N

18:00 Uhr
Pöttelsdorf

18:00 Uhr
Sigleß  

in der r.k. Kirche

18:30 Uhr
Walbersdorf

19:00 Uhr
Mattersburg  

in der r.k. Kirche

So,3.3.2024
09:30 Uhr

Bad Sauerbrunn

Sa,9.3.2024
15:00 Uhr

Walbersdorf
K I R C H E 

 K U N T E R B U N T

So,10.3.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,17.3.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

So,24.3.2024
09:30 Uhr
Pöttelsdorf

P A L M S O N N T A G



Strahlend hell und 
wunderbar, 
so sei für Euch das 
nächste Jahr! 
Freude und 
Besinnlichkeit, 
das wünschen wir in 
der Weihnachtszeit!

Ein friedvolles Fest wünscht 
das Presbyterium der 

Evangelischen Pfarrgemeinde 
Pöttelsdorf
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